
er
er
n

Halle vierteljährlich de

u

Beſtellungen werden von allen Reichs
poſtanſtalten angenommen

Im amtlichen Zeitungs Verzeichnis
unter Saale Zeitung eingetragen

ar unverlangt eingehende Manuſtriywird keine Gewahe übernommen

Nachdruc nur mit Quellenangabe
Saale Ztg geſtattet

Gernſprecher der ftiet Nr 316
der Anzeigen Abteilung Nr 170

der Nr 1133Poſtſcheckkonte Leipzi 4600

Nr 119

Morgen Ansgabe
m

Wennuundvterzigſter Jahrgang

Saale Zeitun
Anzeigen

werden die 6 gelpaltene
oder deren Raum mit 30 Pig be
rechnet und in unſeren Annahmeſtellen
und allen Anzeigen Geſchäften an
genommen Retlamen die Zeile M
Schluß der Jnſeratenannahme vorm
11 Uhr in der Sonntagsnummer
abends 6 Uhr Abbeſtellungen von
Anzeigenaufträgen ſoweit ſolche zuläfſig

ſind müſſen ſchriftlich eriolgen

Erſcheint täglich zweimal
Sonntags und Montags einmal

Schriftleitung und Haupt Geſchäfts
ſtelle Halle Gr Brauhausſtraße 17

Nebenge chäftsſtellz Markt 24

g

Halle Freitag den 12 März m 1915
rererer

Gewaltige Gchädigung der engliſchen Gchiffahrt

Aus Rotterdam wird gemeldet Vom 18 Fe
bruar bis 5 März wurden die Häfen Hollands
und Skandinaviens von 300 engliſchen Han
delsſchiffen angelaufen gegen 1500 in der
gleichen Periode des Vorjahres was eine Ver
minderung um 80 Prozent dargſtellt

Ein engliſcher 30 000 Tonnen Pajſagier
dampfer angeſchoſſen

c B Haag 10 März
Aus England zurückgekehrte Holländer die zu Reeder

kreiſen in nahen Beziehungen ſtehen erzählen daß in Liver
pool ein Gerücht umlaufe wonach ein 30 000 Tonnen
Dampfer der Cunard Line in der vorketzten Woche 32 See
meilen weſtlich Liverpool torpediert worden ſei
Das Schiff ſei aber nicht zum Sinken gekommen da
glücklicherweiſe die Schotteneinrichtung gewirkt habe und
fünf Schottenräume geſchloſſen werden konnten Begleitet
von zu Hilfe geeilten Dampfern und Torpedobooten konnte
das Schiff in den Hafen geſchleppt werden Der Vorfall
werde in England ſtreng geheimgehalten um im Paſſa
gierverkehr zwiſchen England und Amerika
keine Störung eintreten zu laſſen

Ein franzöſiſcher Fiſchdampfer torpediert
WITB Rotterdam 11 März Der Rotterdamſche Cou

tant meldet aus London Die Bemannung des Boulogner
Fiſchdampfers Gris Nez wurde heute in Newhaven ge
landet Das Schiff erhielt als es ſich geſtern ungefähr acht
Meilen weſt ſüdweſtlich Beachy Head befand von einem deut
ſchen Unterſeeboot den Befehl daß die Jnſaſſen das Schiff
verlaſſen ſollten Nachdem ſich alle in ein Boot gerettet hat
ten wurde der Dampfer in den Grund gebohrt Das Boot
wurde durch ein anderes Schiff aufgefiſcht

Neun engliſche Dampfer überfällig
c B Hamburg 10 März

Das Hamburger Fremdenblatt meldet aus Rotter
dam Jn der Woche vom 1 bis zum 6 Mär z ſind auf der
Fahrt England Holland und England Skandinavien neun
engliſche Dampfer überfällig Die Londoner Reedereien
ſchränken weiterhin die Annahme von Frachtſtücken nach
Holland und Skandinavien ein

Der Angriff auf das Lazarettſchiff Aſturias

Amſterdam 10 März Die deutſche Geſandt
ſchaft im Haag veröffentlicht folgende Erklärung Das
britiſche Hoſpitalſchiff Aſturias iſt zum großen Bedauern
der deutſchen Regierung am 1 Februar 5 Uhr 45 Minuten
nachmittags von einem deutſchen Unterſeeboot durch einen
Torpedoſchuß angegriffen worden Die Aſturias
hatte die für ein Dampfſchiff vorgeſchriebenen Lichter aus
geſetzt und wurde bei Beginn der Dämmerung als man die
Kennzeichen des Hoſpitalſchiffs nicht unterſcheiden konnte
für ein Truppentransportſchiff gehalten Der abgeſchoſſene
Torpedo ging glücklicherweiſe vorbei Sobald der
Charakter der Aſturias als Hoſpitalſchiff feſtgeſtellt war
wurde ſelbſtverſtändlich von weiteren Angriffen ab
geſehen
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Fahrtvorbereitungen auf der Vaterland
c B Haag 10 März

Auf den größten in amerikaniſchen Häfen
liegenden deutſchen Schiffen wie Vaterland
uſw werden wie das Londoner Preßbureau mitteilt die
Vorbereitungen zur Ausfahrt fortgeſetzt Aus dieſem Grunde
iſt ein Teil der engliſchen Kanalflotte für den
Patrouillendienſt im Atlantiſchen Ozean
abgezweigt worden

Generalſtreik in Sicht
Wie die London News melden iſt der Zentralvorſtand

des engliſchen Hafenarbeiterverbandes für Sonntag nach Lon
don einberufen worden um zu der Frage einer allgemeinen
Lohnbewegung Stellung zu nehmen Jnfolge der deutſchen
Unterſeebootsgefahr ſoll den News zufolge von den eng
liſchen Hafenarbeitern eine 30prozentige Lohnerhöhung ge
fordert werden und zwar unter Androhung des General
ſtreiks bis 18 März

Kanada Frankreich Linie
Ottawa 9 März Die Einrichtung eines direkten Schiff

fahrtsdienſtes zwiſchen Kanada und
angekündigt Es ſollen 18 Schiffe eingeſtellt werden um den
Verbündeten Vorräte zuzuführen
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Frankreich wird hiermit Singapore inkternierten deut

Der öſterreichiſchungariſche
Heeresbericht

W TB Wien 11 März
Amtlich wird verlautbart 11 März 1915 Die in den

letzten Kämpfen in Ruſſiſch Polen und an der Front in Weſt
galizien bei und ſüdlich Gorlice eroberten Terrainabſchnitte
und Höhenlinien ſind feſt in unſerem Beſitz Verſuche des
Feindes einzelne Stützpunkte wieder zurückzuerobern ſchei
terten durchweg Neuer ſtarker Schneefall in den Karpathen
hat die Gefechtstätigkeit ſehr behindert Trotz dieſer un
günſtigen Witterungsverhättniſſe hielten in manchen Teilen
der Gefechtsfront die Kämpfe an So wurde bei Beſitznahme
einer Höhe der Gegner mehrere Kompagnien ſtark zurück
geworfen 2 Offiziere und 350 Mann gefangen Einzelne
Nachtangriffe des Feindes wurden unter Verluſten des An
greifers zurückgeſchlagen Den vor den eigenen Stellungen
nördlich Nadworna zurückgeworfenen feindlichen Kräften
wurden in der Verfolgung noch weitere 280 Mann an Ge
fangenen abgenommen Im übrigen war an dieſer Front
ſowie in der Bukowina Ruhe

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

S

Der Gentleman Beresford
Das Echo de Paris meldet daß Admiral Lord Char

les Beresford geſtützt auf ein altes Geſetz des Kriegs
rechtes die formelle Anwendung dieſes Geſetzes fordert wo
nach die gefangenen Offiziere des deutſchen
Unterſeebootes aufgehängt werden ſollen

Ein engliſch franzöſiſches Landungskorps
von den Türken vernichtet

e B Frankfurt a 11 März Nach einer Athener
Privatmeldung der Frankfurter Zeitung ſind Berichten
aus Tenedos zufolge 1800 Mann engliſch franzöſiſcher Lan
dungstruppen die vor einigen Tagen an der kleinaſiatiſchen
Küſte gelandet und die wegen ſtürmiſcher See von der ver
bündeten Flotte im Stich gelaſſen worden waren am letzten
Sonntag von den Türken angegriffen und völlig vernichtet
worden

Die türkiſchen Truppen auf der Singi
halbinſel

Daily Chronicle meldet aus Kairo Entgegen der bis
herigen Annahme wird die Wegnahme der indiſchen und
auſtraliſchen Truppen vom Suezkanal jetzt als vorläufig
weniger ſicher bezeichnet da der Fliegerdienſt über der Singr
halbinſel dort fortgeſetzt türkiſche Streitkräfte feſtſtellte
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Kundgebungen in Saloniki
U Saloniki 10 März Am Sonntag den 7 März

ereigneten ſich ſchwere Unruhen in der Stadt Auf Veran
laſſung von Studenten veranſtaltete der Pöbel große Kund
gebungen für Venizelos und gegen die Türkei Dem Zuge
der Demonſtranten wurden griechiſche ruſſiſche franzöſiſche
und engliſche Fahnen vorangetragen Als die Menge ein
hauptſächlich von jüdiſcher Bevölkerung bewohntes Viertel
der Stadt durchziehen wollte verhinderten die Jſraeliten
den Durchzug unter den Rufen Herunter mit der ruſſi
ſchen Fahne hoch König Konſtantin hoch Deutſchland Die
ruſſiſchen Fahnen wurden ihren Trägern entriſſen und mit
Füßen getreten das gleiche Schickſal drohte auch den engli
ſchen und franzöſiſchen Fahnen Es entſpann ſich ein wüſtes
Handgemenge bis es den Jſraeliten ſchließlich gelang den
Zug S zerſtreuen

ie Haltung der jüdiſchen Bevölkerung die in allen
größeren griechiſchen Städten einen nicht unbedeutenden

rozentſatz der Einwohnerzahl darſtellt iſt überall ſehr
deutſchfreundlich Das griechiſche Königspaar insbeſondere
die Königin genießt in dieſen Kreiſen eine geradezu
ſchwärmeriſche Verehrung wegen der mannigfaltigen Wohl
taten die die arme jüdiſche Bevölkerung von ihr erhal
ten hat

Neue Beunxuhigung für England
B Konſtantinopel 10 März Das Osmaniſche Jn

formationsbureau erfährt aus Batavia die Engländer ſelen
darüber beunruhigt daß die indiſchen Truppen die mit der
Ueberwachung der ſeit See von den Engländern in
Gefangenen betraut ſind die Ueberwachung dieſer efangenen

engliſchen freiwilligen Truppen übergehen haben

chen und öſterreichiſch ungariſchen

Neue rieſige Verluſte der Ruſſen an der
Karpathenfront

e B Berlin 11 März
Der L meldet aus dem k k Kriegspreſſequartier
Der Drang der Ruſſen um jeden Preis an der Kar

pathenfront einen Erfolg zu erringen führt trotz des noch
immer nicht beſonders günſtigen Wetters und der geradezu
elenden Wegeverhältniſſe zu heftigen Kämpfen Die
Angriffe der Ruſſen die auch diesmal ihre Soldaten in der
brutalſten Weiſe dem Todezutreiben ſcheitern
ſtets unter rieſigen Opfern Die Anzahl der beſan
ders in den Hinderniſſen gefallenen Ruſſen ſteht in keinem
Verhältnis zu der Anzahl der Verwundeten und Gefangenen
Ueber Gorlice hinaus iſt abermals ein kleiner Erfolg erzielt
worden und auch in Ruſſiſch Polen ergaben ſich inſofern Er
ſolge als unſere braven Truppen alle oft ſtürmiſch unter
nommenen Vorſtöße der Ruſſen unter großen Verluſten für
die Angreifer abwieſen
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Frankreich ſucht das italieniſch
öſterreichiſche Einvernehmen zu ſtören

Korſika als Lockſpeiſe Der Dreibund darf nicht zerriſſen
werden

e B Rom 11 März
Der Pariſer Temps ſchlägt vor Jtalien die Jnſel

Korſika als notwendige Ergänzung zu Sardinien ſowie
eine Grenzkorrektur in Tunis mindeſtens bis zum
Hafen von Hammanet und das Gebiet von Obok am Roten

Meere anzubieten um die Verſtändigung zwiſchen
Oeſterreich und Jtalienſcheitern zu machen
Das kleine Opfer werde großen moraliſchen Erfolg haben

Die Temps dürfte mit ihrem Vorſchlag bei Jtalien
wenig Glück haben Welche Richtlinien die italieniſche
Politik eingeſchlagen hat geht aus den folgenden Ausfüb
rungen der römiſchen Zeitung Vittoria klar hervor

Der Köln Ztg wird aus Rom gemeldet
Die römiſche Zeitung Vittoria behandelt neuerdings

den Weg den Jtalien gehen müſſe Der Dreibund
könne und dürfe nicht zerriſſen werden Man
müſſe ihn geſünder und ſtärker machen Nach der Schlichtung
der Grenzfragen und Beſeitigung des Jrredentismus könne
ſich Jtalien nicht mehr von Oeſterreich Ungarn trennen
Jtaliens Wege gehen gegen Frankreich und
England zur Sicherung ſeiner Zukunft im
Mittelmeer

Die öſterreichiſche Flottenaktion vor Antivari
WTB Wien 10 März Aus dem Kriegspreſſequartier

wird gemeldet Unſere jüngſte Flottenaktion vor Antivari
vom 1 auf den 2 März d J hat in mehreren Blättern eine
ganz unrichtige Darſtellung gefunden Dieſen aus der Preſſe
des Auslandes übernommenen entſtellten Berichten ſei der
folgende authentiſche Sachverhalt gegenübergeſtellt Am
1 März um 22 Uhr früh ſind drei unſerer Torpedoboote
begleitet von drei Zerſtörern in den Hafen von Antivari
eingedrungen und haben eine Abteilung gelandet die die
in den Magazinen am Steinmolo lagernden Vorräte in
Brand ſteckte und zerſtörte Die zur raſchen Landung fran
zöſiſcher Transporte neu gebaute hölzerne Mole mit Gleis
und Krananlagen wurde durch Sprengung vollſtändig zer
ſtürt Die ſogenannte Jacht Rumija die ſchon ſeit Jah
ren nur zum Warentransport ſeit Monaten zugleich aber
namentlich zum Schleppen von Seglern die mit Konterbande
aus Albanien kamen verwendet und die bei unſeren Aktio
nen ſtets geſchont wurde wurde aus dem innerſten Hafen
herausgeholt und da das ſtürmiſche Wetter das Fortführen
verhinderte vor der Hafeneinfahrt verſenkt Während die
ſer Operationen wurden unſere Fahrzeuge eine Stunde lang
nach und nach von fünf Batterien immer heftiger beſchoſſen
aber nicht getroffen Unſere Torpedoboote haben nur mit
Maſchinengewehren das gegen ſie und die gelandete Abtei
lung gerichtete Gewehrfeuer erwidert und außerdem zwei
Warenleichter aus nächſter Nähe mit einigen Gra
naten beſchoſſen und einen davon verſenkt Die Stadt wurde
überhaupt nicht beſchoſſen Von den Zerſtörern in und vor
vem Hafen wurde überhaupt kein einziger Schuß abgegeben
Selbſt die am Lande gelagerten großen Benzinmengen wur
den wegen der Gefahr für zwei nahe davor liegende Segel
ſchiffe unbekannter Nationalität nicht zerſtört Die von
montenegriniſcher Seite verbreiteten Schauergeſchich
ten von einer Beſchießung der Stadt von vielen
zerſtörten oder in Flammen aufgegangenen Wohnhäuſern
von einer Menge unter Trümmern begrabenen oder durch
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rapnells ger Bürgern insbeſondere Frauen uſw
ſind nichts als tendenziöſe Erfindungen wie ſie
von gegneriſcher Seite mit Sicherheit zu erwarten waren

Der franzöſiſche Heeresbericht
Neue Lügen

WTB Paris 11 März Amtlicher Bericht vom 10 März
nachmittags Nördlich Arras im Gebiete von Notre Dame de
Lorette verlief der Tag ruhig Die Lage iſt unverändert
Die Bedeutung unſerer geſtern in der Champagne erzielten
Erfolge beſtätigt ſich Ein ſehr heftiger deutſcher Gegen
angriff erfolgte nachts auf die Höhe 196 wurde aber energiſch
abgewieſen Wir gewannen außerdem etwas Gelände längs
der Straße Perthes Tahure Auf der Kuppe nordöſtlich von
Le Mesnil erreichte unſere Jnfanterie nachdem ein deutſches
Schanzwerk erobert worden war bereits geſtern abend ge
meldet jenſeits dieſes Schanzwerkes den durch einen Weg
von Perthes nach Maiſon de Champagne bezeichneten Grat
Jn den Argonnen zerſtörten wir in Fontaine Madame ein
Blockhaus und ſchoben unſere Schützengräben vor Jm Bo
lante Tal machte der Feind um 4 Uhr nachmittags einen
Hegenangriff und eroberte die Schützengräben welche wir am
Vormittag genommen hatten Der Feind unternahm zum
zweitenmal einen Gegenangriff Den letzten Nachrichten zu
olge dauert der r fort

WIB Paris 11 März Amtlicher Bericht vom 10 März
bends Jn Belgien fanden ſehr heftige Beſchießungen der
Stadt Nieuport mit 42 Zentimeter Geſchützen ſtatt Zwiſchen
der Lys und dem La Baſſée Kanal trug die engliſche Armee
non unſerer ſchweren Artillerie unterſtützt einen bedeutenden
Erfolg davon nahm das Dorf Neufchätel öſtlich der Straße
Eſtaires La Baſſée rückte nordöſtlich des Dorfes in Richtung
Aubers und ſüdöſtlich in Richtung des Riesgehölzes vor machte
twa 1000 Gefangene darunter mehrere Offiziere und er
beutete außerdem Maſchinengewehre Die Verluſte der
Deutſchen ſind ſehr hoch Jn der Champagne machte der
Feind mehrfach heftige Gegenangriffe während der Nacht vom
9 zum 10 und während des 10 März Er gewann keinen
Zoll Gelände Wir verſtärkten und erweiterten unſere
Stellungen auf den Höhen deren wir uns bemächtigt hatten
und brachten den Angreifern ſehr ſchwere Verluſte bei Auf
den Maashöhen zerſtörte unſere Artillerie eine gewiſſe An
zahl feindlicher Schützengräben völlig Auf der übrigen Front
iſt nichts zu melden

Anmerkung des WIB Die völlig erlogenen franzöſiſchen
Berichte über die Schlacht in der Champagne geben ohne
weiteres den richtigen Maßſtab für die Beurteilung auch der
Angaben über die engliſchen Erfolge

Frankreichs Ernüchterung im Handelskrieg

TU Genf 10 März Jm Pariſer Journal ſtellt der
Deputierte Chaumet die Wiederaufnahme des Handels in
Frankreich beſonders den ökonomiſchen Kampf den man im
Auslande gegen Deutſchland unternehmen wolle in Zweifel
Die Lage Englands daß man als Beiſpiel zitiere und daß
eine Handelsmarine beſäße und die Frankreichs ſei grund
verſchieden Wie können wir ſchreibt Chaumet auf die
Märkte der Welt gehen um zu verſuchen den von den Deut
ſchen freigelaſſenen Platz einzunehmen Wir können kaum
den Bedürfniſſen unſeres auswärtigen Marktes J

Der engliſche Augenzenge als Märchenerzähler
T London 10 März Der engliſche Augenzeuge

deſſen Bericht bis zum 2 März geht wird immer beſcheide
ner in ſeinen Anſprüchen Wenn er jetzt von glänzenden
Kriegstaten der engliſchen Waffen ſpricht ſo handelt es
ſich ſicher um eine Schlappe an der auf beiden SeitenHeere von 10 bis 12 Mann im Feuer ſtanden Dafür
verrät er eine Unkenntnis wie ſie eben nur jemand beſitzen
kann der in engliſchen Vorurteilen in der enggeiſtigen Zone
des Jnſellandes aufgewachſen iſt Er erzählt zum Beiſpiel
daß die deutſche Zivilbevölkerung hinter den deutſchen
Linien im Stadium völliger Sklaverei lebt Sie ſei ge
zwungen die Straßen ausßzubeſſern Verteidigungswerke
auszuheben und Korn zu dreſchen Jrgendwelchen Lohn er
halten ſie nicht dafür ſondern nur Verpflegungskarten für
die ſie dieſelbe Koſt erhalten wie die Soldaten

Das belgiſche Heer
Brüſſel 10 März Wie vorauszuſehen war iſt der Auf

ruf des Königs an die 18 30jährigen Belgier ſich zur
Armee nach Flandern zu begeben ziemlich ergebni s
los geblieben Die Zwangseinſtellung hat ungefähr 6000
bis 8000 Wehrhafte geliefert die auf den Exerzierfeldern
von Calais Boulogne und Fécamp ausgebildet werden Der
Offiziersmangel iſt äußerſt empfindlich ſo duß der
Reſt der belgiſchen Truppen vielfach von franzöſiſchen Offi
zieren befehligt wird Etwa 100 junge Studenten des Jahr
gangs 1914 werden in den franzöſiſchen Offiziersſchulen in
Rouen und Gaillon zu Offizieren ausgebildet können aber
erſt in etlichen Monaten an die Front abgehen

Das klingt denn doch weſentlich anders und vor allem
glaubwürdiger als die Prahlereien des belgiſchen Preßbüros
das von 6 vollzähligen Diviſionen fabelte
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Kriegsbriefe aus dem Weſten
Unberechtigter Nachdruck auch auszugsweiſe verboten

Groß Namur
Von unſerem Kriegsberichterſtatter

Großes Hauptquartier am 6 März
Wenn wir ironiſch ſein wollten ſo könnten wir den bel

giſchen Fransquillons welche von England und Frankreich
aus täglich die wildeſten Beſchuldigungen gegen uns ver
öffentlichen einfach ſagen Was wollt ihr denn Wir haben
euer Vaterland groß gemacht

Denn ſo a iſt der belgiſche Staat trotzdem wir die
Ecke hinter der Mer noch nicht beſitzen in ſeiner kurzen Ge
ſchichte noch nie geweſen wie i wo aus Verwaltungs Rückſichten zwei beträchtliche Stücke Frankreich dazu t

worden ſind Jm Oſten iſt das Gebiet von Maubeuge dazu
gekommen und im Süden hat man zu der Provinz NRamur das
franzöſiſche Maasland von Givet und Fumay dazu geſchlagen
Die Ecke mit der Felſennaſe der Veſte Charlemont die ſichauf den bisherigen Landkarten ſo bedrohlich in die belgiſchen
Marken bineinſchob gehört jetzt zu der vergrößerten Nachbar

l

Aus Namur iſt ein Groß Namur geworden derprovinz
ie ſüdliche Grenzeliebliche Semois bildet einſtweilen

Welche Aufgaben hier die deutſche Verwaltung gelöſt
hat darüber machte mir der Militärgouverneur der Provinz
Ramur General von Longchamps Berier feſſelnde Mittei
lungen Als gegen Ende Auguſt die öſtlichen Provinzen Bel
iens vom Feinde frei waren wurden die alten geſ ichenen eiten Belgiens von der deutſchen Verwaltung

ſtehen gelaſſen und auch Namur wurde eines der Militär
gouvernements Dieſes hatte außer den militäriſchen Auf
gaben ſofort auch wirtſchaftliche zu übernehmen Sowohl die
gerichtlichen wie die Verwaltungsangelegenheiten gingen
durch ſeine Hand Das erſte was zur Wiederbelebung des
Landes zu geſchehen hatte war die Jnſtandſetzung der Ver
kehrswege Binnen etwa fünf Wochen waren die Bahnen
Kleinbahnen Waſſerſtraßen und zerſtörten Brücken trotz der
hier ſehr großen Kriegsſchäden wieder in Ordnung

Es mußte uns daran liegen die belgiſchen Beamten nach
Möglichkeit zur Mitarbeit heranzuziehen und ihre Kenntnis
des Landes und der Verhältniſſe nutzbar zu machen Erfreu
licherweiſe iſt es denn auch gelungen mit den meiſten bel
giſchen Behörden Fühlung zu gewinnen Jhre Beamten
arbeiten einträchtiglich mit unſeren Leuten zuſammen

Eine ſehr große Sache war es die ſanitären Verhältniſſe
allmählich in geregelten Gang zu bringen und zwar nach
deutſchen Begriffen von denen man hier keine Ahnung hatte
Dem Chefarzt welcher dem Militärgouvernement unterſtellt
iſt und in deſſen Hand die Verteilung der vielfach mangeln
den Medikamente der zur Unterdrückung der Seuchen erforder
lichen Seren uſw liegt iſt ein ſchweres Amt anvertraut
Dieſe Sektion nimmt ſolche Dimenſionen an daß ihre Arbeit
kaum noch zu bewältigen iſt
An einem atler Beiſpiele konnten wir die Belgier
überzeugen daß ſanfte Gewalt manchmal von Segen iſt Der
Ort Ciney bei Dinant war ein berüchtigter Typhusherd
Jedermann wußte daß die Urſache nur an der ſchlechten
Waſſerverſorgung lag aber infolge lokaler Parteizwiſtig
keiten konnte der Bau der Waſſerleitung nicht zuſtande
kommen Da haben wir ein Waſeez Soldatenmachtwort ge
ſprochen und nun wird die Waſſerleitung gebaut

Mit gleichem Eifer bemüht ſich auf ſeinem Gebiete unſer
Veterinär durch Zuſammenarbeit mit den Tierärzten des
Landes die Seuchen namentlich die Maul und Klauenſeuche
zu bekämpfen Jn zwei Arrondiſſements wo ſie früher nie
aufhörte iſt es uns ſchon gelungen ſie zu unterdrücken
Mit Rückſicht auf die Volksernährung haben wir bereits
ſeit Anfang September Maßnahmen getroffen um die Be
ſtellung der Felder durch ihre Beſitzer zu veranlaſſen Wir
können feſtſtellen daß im ganzen Gebiete die Aecker im ſelben
Umfange und auch ebenſo ſorgfältig in Kurtur genommen
worden ſind wie nur irgend in Friedenszeiten Da wird nie
mand einen Unterſchied erkennen Aus den bekannten Grün
den iſt auch hier der Anbau der Zuckerrübe für das nächſte
Jahr ſiſtiert und zwar ganz Jn anerkennender Weiſe
äußerte ſich der Militärgouverneur über die Wirkſamkeit des
amerikaniſchen Hilfskomitees welches auf den Kopf der Be
völkerung täglich 250 Gramm Lebensmittel verteilt

Die bedeutende Vieh und namentlich die Pferdezucht
dieſer Provinz hat durch den Krieg ſchwer leiden müſſen Erſt
haben die Belgier dann die Franzoſen und zuletzt wir das
hochwertige Pferdematerial requiriert Es galt alle Auf
merhſamkeit darauf zu verwenden daß dieſe Quelle des Wohl
ſtandes erhalten blieb Eine ſeit mehr als zwei Monaten
aufgenommene ſorgfältige Statiſtik hat dann gezeigt daß der
Beſtand zur Regeneration der Pferdezucht noch vorhanden iſt
trotzdem wir noch dauernd die Armee verſorgen

Nun fordern wir für unſer Depot deſſen ſehenswerte
Anlage zu beſichtigen ich Gelegenheit hatte alle tragenden
Stuten bei den Truppen und Kolonnen ein um die Fohlen
nach Deutſchland zu liefern Wir haben ſchon an 100 Stück
Muttertiere und ihre Zahl wächſt täglich

Beſſer als der Pferdebeſtand iſt der an Rindvieh erhalten
aus dem wir ganz beträchtlich zur Fleiſchlieferung für das
Heer beitragen können

Schwieriger wie das in den Verhältniſſen liegt als die
Belebung der Landwirtſchaft war die der Jnduſtrie Hier
ſind namentlich die Mauerſteinbrüche bedeutend ferner die
Gewinnung von Pflaſter Schiefer und Schotter wo überall
neben großen auch viel kleine Betriebe beſtehen Wir habenes reden ſchon dazu gebracht daß ein Fünftel von ihnen

wieder im Gange iſt Auch die Kohlengruben arbeiten
Dann erforderten Jagd und Forſtſchutz unſere Aufmerk

ſamkeit Da die belgiſchen Jagdhüter während des Krieges
keine Waffe tragen dürfen ſo üben unſere Leute den Jagd
ſchutz aus und das iſt ſehr notwendig denn faſt jeden Tag
werden Frevler abgefaßt Man nimmt hier den Holßzdieb
ſtahl und die Wilddieberei ſehr leicht und auch die Gerichte
pflegen nur kleine Strafen zu verhängen Da ſind wir den
Procureurs du roi den belgiſchen Staatsanwälten deren

Arbeit wir nach der Störung der Ordnung durch den Krieg
beſonders begrüßen müſſen durch eine einfache Notmaßregel
zu Hilfe gekommen Durch entſprechende Verlängerung der
Unterſuchungshaft können wir den Freplern die Strafe hin
länglich fühlbar machen und auf andere abſchreckend wirken

Wir haben hier ein neues Jagdgeſetz ausgegeben das
ſich ſoweit die natürlichen Verhältniſſe das rechtfertigen
möglichſt an das belgiſche anlehnt aber unſeren bewährten
deutſchen Wildſchutz mit übernimmt Wer jagen will und
wäre es der Gouverneur ſelbſt muß ſeine Jagdkarte löſen
Es wird nur mit Erlaubnis und vielfach auf Einladung
und Bitte der belgiſchen Jagdeigentümer gejagt Ein Teil
der Beute kann dem Roten Kreuz für ſeine Lazarette zu
geführt werden

Der Militärgouverneur lobte den Dienſteifer der bel
giſchen Polizei und der Juſtizbeamten die von uns einſtweilen
mit halbem Gehalte übernommen worden ſind

ie Verhältniſſe ſind vollkommen friedlich geworden
Nachdem ſchon früher Requiſitionen nur in dem durch un
bedingte Notwendigkeit gebotenen Umfange ſtattgefunden
hatten haben ſie nachdem die Kontribution gezahlt worden
iſt ganz aufgehört ebenſo die Bons

General von Longchamps Bérier hatte ſelbſtverſtändlich
beſonders gute Gelegenheit Vergleiche zwiſchen den franzö
ſiſchen und den belgiſchen Einwohnern ſeines Verwaltungs
bezirkes anzuſtellen Er iſt mit beiden recht zufrieden Jm
ehemals franzöſiſchen Gebiete beſteht die Schwierigkeit daß
dort keine Aerzte und Verwaltungsbeamte vorhanden ſind
doch arbeitet es ſich mit den zugänglichen Franzoſen verhält
nismäßig leicht Der Belgier iſt verſchloſſener aber ebenfalls
intelligent und fleißig und geht gern an ſeine Arbeit Be
ſonders hob der General auch die Willigkeit und Arbeitſam
keit ſeiner walloniſchen Bauern hervor Er ſchloß ſeine Mit

r der Feſtſtellung daß es auch hier mit jedem
Tage erfreulich vorwärts geht

ch kann das durch eine eigene Beobachtung
die ich wiederholt gemacht habe und welche die höchſte An 1

erkennung der deutſchen Verwaltung in Belgien enttöſtden Dörfern ſüdlich des Semois iſt man geradezu neidiſch Zu

die Nachbarn jenſeits des Fluſſes welche jetzt Belgier ge
worden ſind Ein Fermier der mit ſeiner Tochter Volks
ſuppe holen ging erzählte mir daß man in ſeinem Dorfe
damit umgehe die deutſchen Behörden zu bitten ſie ebenfalls
nach Belgien zu übernehmen Dort hat man Ordnung
und eine Regierung Hier hatten wir beides vor dem Kriege
nicht und ſpäter wird es noch ſchlimmer werden Ich fragte
die Tochter ob ſie denn auch Luſt habe DeutſchBelgierin zu
werden Jch weiß nicht ſagte ſie und neſtelte an ihrer
Jeanne Arc Plakette Ach was ſie iſt ein junges Huhn
und weiß gar nichts ſagte der Alte ärgerlich Sie denkt an
ihren Marcel mit dem ſie verlobt iſt und der im Kriege ſteht
Aber wenn Marcel zurückkommt und arbeiten will wird er
es auch vorziehen Ordnung und Regierung zu haben ſtatt
unſeres Deputiertenſchwindels der Frankreich ruiniert hat

Der Mann iſt vielleicht Royaliſt Aber es gibt viele in
der Gegend die ebenſo denken wie er

W Scheuermann Kriegsberichterſtatter
x

Vermiſchke Kriegsnachrichken

Die Gerüchte über König Alberts Abſichten
auf den franzöſiſchen Thron

Nach verläßlichen Meldungen die aus Le Havre ſtam
men ſind alle ſeit einiger Zeit verbreiteten Gerüchte als
ob König Albert als künftiger Kandidat für den franzöſi
ſchen Thron in Betracht käme in den Bereich der Erfin
dungen zu verweiſen König Albert iſt in Frankreich
allerdings viel beliebter als der Herzog von Orleans und
der Prinz Napoleon einerſeits weil Belgien im gegenwär
tigen Weltkriege Frankreich ſicherlich wertvolle Dienſte ge
leiſtet hat andererſeits aber weil der König im Felde ſteht
während die Prätendenten den Ereigniſſen aus der ſicheren
und bequemen Ferne zuſehen Aber niemals hat er daran
gedacht ſich von einer monarchiſchen Partei in Frankreich
als Thronkandidat aufſtellen zu laſſen Es handelt ſich da
bei um leeres Zeitungsgerede

Anarchiſtenverhaftungen in Paris
e B Stockholm 11 März Jn Paris iſt eine Reihe

Mitglieder der Anarchiſten Liga unter der Beſchuldigung
verhaftet worden den Deutſchen Mitteilungen über franzö
ſiſche Kriegsmaßnahmen geliefert zu haben Der frühere
Herausgeber der Zeitung Anarchie namens Lorulot fer
ner eine Frau Bernardi und mehrere andere bekannte So
zialrevolutionäre ſind in die Angelegenheit verwickelt
Lorulot vertrieb außerdem in Frankreich Flugſchriften in
großen Auflagen worin die mangelnde franzöſiſche Kriegs
bereitſchaft in den dunkelſten Farben geſchildert wird und
die heftige Ausfälle gegen England und Rußland enthielten
Der Prozeß findet vor dem Kriegsgericht in Marſeille ſtatt

Die Waffen der franzöſiſchen Zivilbevölkerung
Bei Beginn des Krieges mußte die franzöſiſche Bevölkerung

ſämtliche D Red Waffen in den Mairien abliefern Jm Jn
nern des Landes können nun wie aus Paris berichtet wird die
Waffen wieder abgeholt werden ausgenommen in den
Städten mit über 10 000 Einwohnern

Lob der Bayern aus Feindesmund

WIB Bern 10 März Der Berichterſtatter des Bund
an der franzöſiſchen Front Chapuiſat gibt folgende Aeuße
rung des franzöſiſchen Kommandanten bei Mont St Eloi
wieder wo den Franzoſen ein bayeriſches Armeekorps gegen
überſteht Es iſt eine außerordentlich glänzende Truppe Jch
ſah ſie prächtige Gegenangriffe ausführen da war ein bemer
kenswerter Zug darin

Grey über die chineſiſch japaniſche Spannung

WTB London 11 März Sitzung des Unterhauſes
vom 9 März Bei Beantwortung einer Anfrage ſagte Sir
Edward Grey über die Forderungen Japans er habe den
Text von der japaniſchen Regierung ſoeben erſt erhalten
Es beſtehe kein Grund anzunehmen daß er nicht mit dem
Text der der w Regierung überreicht worden ſei
übereinſtimme Die Forderungen zerfielen in 5 Gruppen
Die fremden Regierungen hätten keine Vorſtellungen er
hoben es ſeien jedoch nicht formelle Mitteilungen von einer
oder von zwei Mächten eingelaufen Da die im Beſitz der
britiſchen Regierung befindlichen Jnformationen vertrau
lich ſeien ſo habe dieſe keiner fremden Regierung formelle
Mitteilungen gemacht Die Regierung ziehe die Folgen des
japaniſchen Schrittes in Betracht um die britiſchen Inter
eſſen mit denen ſie eventuell in Konflikt ſtehen zu ſchützen
Runoiman teilte auf eine nene mit daß der Handel mit
deutſchen Firmen und Zweigfirmen in China geſtattet ſei
Nach Anſicht der britiſchen Regierung ſei es jedoch nicht
wünſchenswert daß britiſche Firmen ſich mit deutſchen Fir
men in China einließen,

Bedeutung der Jnternationalen Agentur des Roten Kreuze
in Genf

WIB Genf 11 März Das Jnternationale Komitee
des Roten r teilt mit es ſei zwar richtig daß das
Komitee unter Vorbehalt der Zuſtimmung der betreffenden
Vereine vom Roten Kreuz der erfolgten Schaffung eines
Jnternationalen Bureaus in Zürich als Vermittlunggsſtelle

zwiſchen r und franzöſiſchen Geiſtlichen zur Nach
forſchung nach Kriegsgefangenen keinen Widerſtand entgegen
geſetzt habe daß jedoch beim Publikum keine Verwirrung ent
ſtehen dürfe Die Jnternationale Agentur in Genf bleibe
ausſchließlich als Vermittlungsſtelle zwiſch er den
Vereinen vom Roten Kreuz der einzelnen Länder für Ueber
mittlung von Unterſtützungen und Auskünften zugunſten der
Kriegsgefangenen

Der Rjetſch wird einſichtig
WTB Petersburg 11 März Der Rjetſch behandelt

die Notwendigkeit der Erhöhung der Goldproduktion da der
Rubelkurs ſehr geſunken ſei und dies die einzige Möglichkeit
einer Kurserhöhung bilde zumal die Handelsbeziehungen zu
Deutſchland und Oeſterreich Ungarn die bisher die Haupt
käufer der ruſſiſchen Produktion geweſen ſeien nicht gleich
nach dem Kriege in das alte Gleis kommen würden Der
Handel mit England könne kaum die nachbarlichen Mächte
erſetzen Belgien und Frankreich ſeien durch den Krieg ſo
geſchwächt daß ſie als große Abnehmer nicht in Betracht
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Der engliſche Vizekonſul ſpioniert

WTB Berlin 11 März Die Voſſ Ztg berichtet aus
Hamburg über die Spionage eines engliſchen Vizekonſuls
Danach haben Kapitäne deutſcher Dampfer dem Rotkerdamer
Berichterſtatter des Hamb Fremdenbl mitgeteilt daß der
engliſche Vizekonſul Dijjun am 22 Februar die Liegeplätze
der deutſchen Schiffe feſtſtellte und ſich beſonders für den Mags
hafen intereſſierte wo 15 deutſche und 3 öſterreichiſche Dampfer
lagen

Das Ende

WTB Das Wrack des Hilfskreuzers Kaiſer Wilhelm der
Große das bisher auf der Höhe von Rio de Oro trieb iſt
untergegangen

Staatliche Kohlendampfer in Jtalien
c B Zürich 10 März Der Neuen Züricher Zeitung

wird aus Mailand berichtet daß der italieniſche Handels
miniſter dem Parlament einen Geſetzentwurf vorgelegt hat
über die Ermächtigung der Staatsbahnen zum Ankaufe und
zum Betrieb von Frachtdampfern für den Transport von
Kohlen und anderen Waren

Deutſches Reich

Die Kriegsgefangenen als Erntearbeiter
WTB Berlin 11 März Für die Durchführung der

Ackerbeſtellung und der Ernte hat ſich die Heeresverwaltung
bereit erklärt Kriegsgefangene möglichſt noch im Laufe dieſes
Monats in ausgiebigem Maße zur Verfügung zu ſtellen Die
Grundſätze über die Verwendung der Kriegsgefangenen gehen

in dieſen Tagen den Landratsämtern zu bei denen auch der
Bedarf an Kriegsgefangenen anzumelden iſt Wenn möglich
werden nur ſolche Kriegsgefangene zur Verfügung geſtellt
die von Haus aus in den verſchiedenen landwirtſchaftlichen
Arbeiten wohlbewandert ſind Auch den Wünſchen der
kleineren Beſitzer wird ausgiebig dadurch Rechnung getragen
daß tagsüber Gefangene in ganz kleinen Trupps 2 Mann
verwendet werden dürfen Auch die Gemeinden werden in
Vertretung der kleinen Beſitzer als Arbeitgeber zugelaſſen

Zum Gedächtnis der Königin Luiſe
Berlin 11 März Eine Abordnung der oſtpreußiſchen

Lehrerſchaft legte geſtern am Sarkophage der Königin Luiſe
einen Kranz nieder Jm Anſchluß daran zogen 400 oſtpreu
hiſche Familien am Sarkophage vorüber B

Oſtpreuße nübernimmt die Pflege der oſtpreußiſchen
Heldengräber

Für den Beſchluß des Provinziallandtages der Provinz
Oſtpreußen die Pflege der in Oſtpreußen befindlichen Grä
ber der in den Schlachten dieſes Krieges gefallenen Helden
auf Koſten der Provinz zu übernehmen ſind folgende Er
wägungen beſtimmend geweſen

Unſer heimatlicher Boden iſt in großen Schlachten ge
tränkt durch das Blut der Söhne unſeres Vaterlandes Auf
den Schlachtfeldern ſind eine große Anzahl Gräber vorhan
den in denen die Verteidiger unſerer Provinz ſchlafen Es
iſt zu befürchten daß manchen dieſer Gräber in ſpäteren
Zeiten nicht genügende zuteil wird Daher glau
ben wir daß es eine der Provinz würdige Aufgabe und
Ehrenpflicht e dieſe Gräber dauernd in unſere Obhut zu
nehmen und ſie zu ſchmücken zum ewigen Andenken an die
großen Taten unſerer Armee und zur RNacheiferung für kom
mende Geſchlechter Nur da ſoll die t mit ihrer Für
ſorge eingreifen wo nicht bereits durch Angehörige oder
Verbände eine Pflege gewährleiſtet iſt Es iſt daher in
erſter Linie an diejenigen Gräber gedacht welche ſich nicht
auf Kirchhöfen befinden Es wird oft der Grund und Boden
erworben werden müſſen Einfriedigungen werden not
wendig ſein in einzelnen Fällen auch eine Verlegung der
Gräber Auch die Ruheſtätten der Feinde ſollen in würdi
gem Zuſtande erhalten werden

Deutſchland führt in Belgien den Schulzwang ein
B Brüſſel 10 März Jm vergangenen Juni hatte dießelgiſche Regierung ein organiſches Sclegeſeß vorgelegt das

wegen des Ausbruchs des Krieges bisher nicht zur Ausfüh
rung kam Das Geſetz führt den obligatoriſchen Schul
unterricht ein allerdings mit einſchränkenden Beſtim
mungen zum Beiſpiel derart daß ein Vater nicht gezwungen
werden konn ſeine Kinder zur Schule zu ſchicken wenn ſich im
Umkreis von vier Kilometer keine Schule befindet die ſeinen
religiöſen und politiſchen Anſchauungen entſpricht Jetzt ver
öffentlicht der Generalgouverneur eine Verordnung die dieſes
Geſetz zur Ausführung bringt und beſtimmt daß in der
zweiten Hälfte des März die Gemeindeverwaltungen dem

olksſchulinſpektor des Kantons eine Liſte der ſchulpflichtigen
Kinder einzureichen haben Der Volksſchulinſpektor benach
richtigt dann in der erſten Hälfte des April die Famirien
väter welche Pflichten ihnen obliegen Am 1 Mai müſſen
alle Anmeldekarten der Familienväter beim Volksſchul
inſpektor vorliegen

Einlöſung belgiſcher Poſtſparkafſenbücher
W TIB BVerlin 10 r Die Direktion der Deutſchen

Bank hat ihren ſämtlichen Niederlaſſungen nahegelegt ſich
der ratenweiſen Einlöſung belgiſcher tſparkaſſenbücher
nach Möglichkeit anzunehmen Den deutſchen Flüchtlingen
aus Belgien kann daher nur anempfohlen werden von die
ſer dankenswerten Einrichtung weiteſtgehenden Gebrauch zu
machen und ſich gegebenenfalls mit den jeweils in Frage
kommenden Zweigſtellen der Deutſchen Bank in Verbindung
zu ſetzen

Die vorausſichtliche Wirkung des Krieges auf die Rück
wanderung der Deutſch Amerikaner nach Deutſchland

Nürnberg 8 März Der Nürnberger Ztg wird vonamtlicher deutſch amerikaniſcher Stelle aus dlew Vork ge
ſchrieben Alle Anzeichen ſprechen dafür daß gleich nach Se

nach Deutſchland einſetzen wird Faſt jeder der nicht durch
geſchäftliche oder familiäre Beziehungen an die Vereinigten
Staaten unlösbar gekettet iſt oder ſich völlig amerikaniſiert
hat will nach Deutſchland zurückkehren

Wir regiſtrieren die Mitteilung halten ſie aber nicht für
ſehr glaubwürdig Die Auslanddeutſchen können auf ihrem
Poſten überdies Wertvolleres für die Heimat leiſten als bei
uiſer Rückkehr in ihnen vielfach fremd gewordene Verhält
niſſe

Reicher Ertrag
WIB Berlin 11 März Die Kriegsſammlung der Poſt

beamten hat dem B zufolge nach dem Abſchluß der letzten
Tage den Betrag von 907 000 Mk erreicht

Ausland

Einziehung des Vermögens der Entnaturaliſierten
in Frankreich

Bei der Beratung des Geſetzentwurfes der die franzö
ſiſche Regierung ermächtigt an Deutſche und Oeſterreicher
erteilte Naturaliſationsbewilligungen n rer teilte
Briand im Senat mit durch Entzug der Naturaliſation ſolle
auch ermöglicht werden daß die franzöſiſche Regierung Hand
auf das Vermögen der Entnaturaliſierten legen könne Der
Abgeordnete Jenouvrier forderte wie England ſolle Frank
reich alle Deutſchen als verdächtig behandeln die vor weniger
als 10 Jahren das franzöſiſche Bürgerrecht erworben haben
Briand bekämpfte den Zuſatzantrag von Jenouvrier daß alle
in den Jahren 1913 und 1914 an Deutſche Oeſterreicher und
Türken erteilten Naturaliſationsbewilligungen zurückgezogen
werden ſollen Der Senat beſchloß den Antrag an eine Kom
miſſion zur Prüfung zu überweiſen

Die Gärung unter der engliſchen Arbeiterſchaft
Nach einer Me dung der Times aus Southampton ſteht

auf der Schiffswerft von Harland Wolf eine ernſte Ar
beiterbewegung bevor Die Arbeiter verlangen eine ſofortige
Aufbeſſerung von 5 Schilling wöchentlich und außerdem eine
10prozentige Erhöhung für Ueberſtunden Die Arbeitgeber
ſind der Anſchauung daß die Arbeiter ohnehin doppelt ſo viel
verdienen wie in normalen Zeiten und die geforderte Er
höhung deshalb unberechtigt iſt

Sinken der indiſchen Kornpreiſe
W ITB London 9 März Die Morningpoſt meldet aus

Kalkutta vom 6 März Der Beſchluß der Regierung alle
Kornausfuhr bis zum nächſten Dezember einzuſchränken hatzu einem ſehr yeiſſamen Sinken der Preiſe beigetragen das
ſich zuerſt in den Vereinigten Provinzen geltend machte und
ſich ſodann über das ganze Korn erzeugende und verbrauchende
Gebiet erſtreckte Vielleicht iſt die Politik der Regierung nur
teilweiſe die Urſache da verſchiedene Berichte namentlich aus
der Hafenſtadt Karachi den Angriff auf die Dardanellen und
damit die Ausſicht auf das Freiwerden der ruſſiſchen und der
rumäniſchen Ernte als Grund für die niedrigen Notierungen
der Aprilernte angeben Die Regierung berät ſich mit Be
amten der verſchiedenen Provinzen und Vertretern der Han
delsintereſſen über das geſamte Kornproblem

Amerika Mexiko
W B London 10 März Das Reuterſche Bureau meldet

aus en Nach einer Konferenz zwiſchen dem Präſi
denten Wilſon und dem Staatsſekretär der Marine erhielten
zwei amerikaniſche Kriegsſchiffe den Befehl von Guantanamo
nach Veracruz zu gehen

Carranza gegen England
WTIB London 10 März Das Reuterſche Bureau meldet

aus New Orleans Die Behörden Carranzas haben in Cam
peche den engliſchen Dampfer Wywisbrook beſchlagnahmt
und den Kapitän gefangen geſetzt

Halle und Umgebung
Halle 12 März

Pfarrer Riemenſchneider
iſt einſtimmig zum Pfarrer an St Jacobi Neuſtadtgemeinde
in Nordhauſen als Nachfolger des von dort verzogenen Paſtor
Köſtlin gewählt worden Pfarrer Riemenſchneider iſt in
weiten Kreiſen der evangeliſchen Landeskirche bekannt als
Geſchäftsführer des provinzialſächſiſchen Evangeliſchen Bundes
in Halle in welchem Amte er in der letzten Zeit tätig war

r Pfarrſtelle innezuhaben Pfarrer R ſtammt aus
Halle und iſt 35 Jahre alt Der Vater des Gewählten war
ein hier beſtens bekannter Schulmann Rektor Riemen
ſchneider Pfarramtlich tätig war Pfarrer R zuletzt in
Priſtäblich bei Düben an der Mulde

Bisher 159 535 Mark für den Nationalen Frauendienſt

Es ſind weiter eingegangen
Bureau des Nationalen Frauendienſtes Vom Freitag Skattiſch im Hotel Kaiſer Wilhelm 4 Rate 10 Mk Sagunſang und

Speiſung 27 Mk Fräulein Leue 10 Mk Frau Dr Dieck 10 Mk
Herr Handt 30 Mk Schiedsmannsgeld aus dem 17 Bezirk 5 Mk
Frau Grimm 1 Mk vom Skattiſch der Alten Herren im Hotel
Kaiſer Wilhelm 5 Rate 10 Mk Frau Schinkel 12 Mk Frau
Rehack 10 Mk Stammtiſch Löwenbräu 16,63 Mk Zither Verein
Halle 51,05 Mk 8 Franken 0,40 Mk Ertrag der 10 Reden
zur Weltlage 1844 Mk Sammlung für Speiſungen 36 Mk Herr
P 10 Mk ſtatt Brotſpende 3 Mk zuſ 2086 08 Mark

Saale Zeitung und Halliſche AllgemeineSeitung 1025 28 Mark
Bankhaus Frenkel Poetſch Leutnant Paul vofmeiſter

zurzeit im Felde 100 Mk Skat Schützenhaus 3 Mk zuf 103 Mk
Bankhaus Ernſt Haaſſengier Co Frau Lina Schulze 50 Mk

Ferd Haaſſengier ſen 5 Mk Conrad Hirte 50 Mk zuſ 105 Mark

g h H J S r 2 Rate 1000 Mkrau meiſter Boeddinghaus 20 Mk Halleſche Zeitung P L50 Mark zuſ 1070 Mark ſch v
Bankhaus Reinhold Steckner Angehörige der Reichspoſt und

Telegraphenverwaltung Halle 500 Mk Frl Margarete Vollmer
10 Mk Teilertrag des Konzerts von Kammerſänger Henſel und
Hofrat Fr Dillmann durch Heinrich Hothan 50 Mk S S 5 Mk
Frau Anna David 100 Mk L Müller Halle 50 Mk Prof Dr
Adolf Haſenclever 50 Mk zuſ 765 Mark insgeſamt 5154,36 Mk

Geſamtſumme bisher 159 535,57 Mark Allen Gebern von
endigung des Krieges eine außerordentliche Rückwanderung Herzen Dank namens der hilfsbedürftigen Familien unſerer

Krieger Frau Oberbürgermeiſter Margarete Rive

Nationaler Frauendienſt Der nächſte Frauenabend mit An
ſprachen Geſängen Vorträgen von Gedichten und Liedern findetMontag den 15 Märg abends s Uhr im Gemeindehauſe Albrecht
traße 27 ſtatt Der Eintritt iſt frei Die Kochberatun e
ür Hausfrauen in der Küche der Kloſterſchule iſt Dienstags
onnerstags und Sonnabenos von 9 Uhr abends geöffnet

werden einige Gerichte vorgeführt und Koſtproben zu 5 Pfg
verabreicht

Der Mörder der BVennewitz iſt aoch immer nicht ermittelt
Gegenwärtig liegt das ſeinerzeit mit den Leichenteilen im Eröll
witzer Stadtteil gefundene Oberhemd bei der Kriminalvolizei
Dreyhauptſtraße 6 Zimmer 20 aus An alle weiblichen Per
ſonen die vor etwa 5 bis 8 Jahren Oberhemden gegen Bezahlung
oder für das Haus genäht haben ſowie an alle Wäſcherinnen und
Plätterinnen ergeht das Eriuchen das Hemd ſoweit ſie das noch
nicht getan haben in der nächſten Zeit in Augenſchein zu nehmen
Die Beſichtigung des Hemdes kann Wochentags und Sonntags von
8 Uhr morgens bis 11 Uhr abends im Polizeigebäude erfolgen
Das Hemd bietet einen wichtigen Anhalt zur Ermittelung des
Täters Das Hemd iſt ſehr abgetragen ſo daß die Annahme be
rechtigt erſcheint daß es vielleicht von ſeinem urſprünglichen Be
ſitzer verſchenkt worden iſt Es wird beſonders darauf hingewieſen
daß bei zweckdienlichen Angaben auch in dieſer Beziehung ein An
ſpruch auf die ausgeſetzte Belohnung entſtehen kann

Die Handwerkskammer hält am Donnerstag den 18 März
nachmittags 2 Uhr im Stadtverordneten Sitzungsſaale ihre zweite
Vollverſammlung des Geſchäftsjahres 1914

Sonntagsarbeit in Bäckereien Jm Stadtkreiſe Halle iſt durch
Mitteilung der Polizeiverwaltung an die Bäcker Zwangsinnung
ebenfalls die Beſchäftigung der Arbeiter in den Bäckereibetrieben
Sonntags vormittags von 7 bis 12 Uhr und ferner eines Arbeiters
an jedem Sonntagabend eine Stunde zur Bereitung des Sauer
teiges zugelaſſen

Auszeichnung Dem Sergeanten Bruno Schulze Mansf
Feldartillerie Regt Nr 75 abkommandiert zum Stabe der 7 Reſ
Diviſion iſt nachdem er ſchon das Eiſerne Kreuz 2 Klaſſe erhalten
hat das Anhaltiniſche Friedrich Kreuz verliehen worden

Zur Beſeitigung eines Balkenbrandes wurde die Feuerwehr
nach der Faſanenſtraße gerufen Später rückte die Feuerwehr noch
einmal nach einem Grundſtück der Karlſtraße aus wo durch Ueber
heizen eines Ofens ein Kleidungsſtück in Brand geraten war Die
Wehr brauchte nicht in Tätigkeit zu treten

Spitzbübiſche Jungen Zwei Knab,n die in einem Papier
warengeſchäft in der Landwehrſtraße Bücher und andere Gegen
ſtände geſtohlen hatten wurden beim zweiten Beſuche abgefaßt und
ihnen die Gegenſtände wieder abgenommen

Hühnerdiebſtahl Jn vergangener Nacht wurden aus einem
Grundſtück in der Trothaer Straße 8 Hühner und ein Hahn ge
ſtohlen Die Täter ſind vom Felde aus in das Grundſtück ein
gedrungen Ermittelungen ſind angeſtellt

Ertrunken Am Dienstag abend ertrank in einem Waſſerloche
der an der Brachwitzer Straße belegenen Kiesgrube ein Pferd
eines hieſigen Fuhrwerksbeſizers Beim Verſuche das Tier zu
retten kam der Fuhrwerksbeſitzer ſelbſt in Lebensgefahr Der
Tierkadaver wurde von der Abdeckerei abgeholt

Provinzial Rachrichken
Bernburg 11 März Brandunglück Jn der

Siederslebenſchen Maſchinenfabrik entſtand geſtern abend in
der 11 Stunde aus bisher unaufgeklärter Urſache ein Schaden
feuer Das Lackierhaus in dem die aufgeſpeicherten Lack
und Oelvorräte dem Feuer ſtarke Nahrung boten brannte
vollſtändig nieder Jnfolge der günſtigen Windrichtung ge
lang es die übrigen Gebäude zu ſchützen Der Betrieb kann
in vollem Umfange weitergeführt werden Leider ſind bei
dem Einſturz einer Brandmauer fünf Feuerwehrleute zu
Schaden gekommen darunter drei ſo ſchwer daß ihr Wieder
aufkommen zum Teil in Frage ſteht

x Barby 11 März Schweres Bootsunglück
Von Aken kommend ſtieß geſtern im ſtarken Nebel ein Ham
burger Dampfer bei der hieſigen Fähre auf Land Bei dem
Verſuche den Dampfer wieder flott zu machen ſchlug der
Handkahn in dem ſich der Kapitän und zwei Bootsleute be
fanden um Alle drei ertranken vor den Augen der enit
ſetzten Frau des Kapitäns die vom Boot aus dem Unglück
zuſchauen mußte

Leipzig 11 März 3 um Stadtbaurat für das
Hochbauamt an Stelle des zurückgetretenen Oberbau
rates Scharenberg iſt von der Stadtverordnetenverſammlung
der Gemeindebaurat von Berlin Weißenſee Karl James
Bühring gewahlt worden Baurat Bühring iſt in Berlin
gevoren und 44 Jahre alt Ferner wurde der Leipziger
Stadtbaurat für die Leitung des Tiefbauamtes Peters deſſen
Amtszeit abgelaufen war auf Lebenszeit gewählt

Weigßenfels 11 März Unſere neue Jäger
garniſon wird gänzlich in den vom Magiſtrat bereit
geſtellten Räumlichterten untergebracht werden können
Burgerquartiere ſind nicht erforderlich Die Beratungen über
die aumlichkeiten haben ergeben daß hier genügend Ge
bäude vorhanden ſind die ſich zu einer raſernenmäßigen Ein
richtung und Unterbringung des Mi itärs eignen Die Aus
ſtattung der Räume bietet dem hieſigen Handwerk wieder
erfreu iche Verdienſtgelegenheit

V Zeitz 10 Marz Eine ſcharfe Verwarnung an
manche Kriegerfrauen Der Magiſtrat ſieht ſich veran
laßt an gewiſſe Frauen folgende öffentliche Verwarnung zu richten
Leider haben wir wiederum trotz früherer Verwarnung beobachten
müſſen daß die Frauen der Kriegsteilnehmer die Reichs und
Stadtunterſtützung vielfach in Leckereien vergeuden oder Kinovor
ſtellungen und ſonſtige Vergnügungen übermäßig beſuchen Dies
Verhalten der Frauen deren Ehemänner inzwiſchen Not und über
menſchliche Anſtrengungen Verwundungen und Tod nicht ſcheuen
um den heimiſchen Herd zu ſchützen verdient die ſchärſſte Rüge
Wenn die Kriegerfrauen dank der reichlichen Unterſtützung und
vermöge eigener Arbeit jetzt vielfach beſſer geſtellt ſind als in
Friedenszeiten ſo ſollten ſie ſich doppelt veranlaßt fühlen Er
warniſſe zu machen damit ihre Ehemänner bei der Rückkehr aus
dem Felde eine wohlbeſtellte Wirtſchaft und möglichſt erhebliche
Barmittel vorfinden um die unvermeidlichen Folgen
des Feldzuges durch doppelt gute Pflege wieder
überwinden zu können Sollte dieſe Verwarnung fruchtlos
bleiben ſo wird die Kommiſſion für Unterſtützung der Krieger
familien ihren bisher äußerſt milden Standpunkt verlaſſen und
weſentlich größere Strenge bei Bewilligung der Unterſtützungen
eintreten laſſen Geradezu ſchamlos aber iſt es wenn einzelne
Kriegerfrauen die Abweſenheit ihrer braven Ehemänner benutzen
um ſich mit anderen Männern abzugeben Sollten uns ſolche Fälle
wieder gemeldet werden o wird eine Veröffentlichung des
Namens dieſer unwürdigen ſchamloſen Frauen erfolgen

ZJerbſt 10 März Beichtigung des Gefangenenlagers Hier wird ſeit einigen Tagen ein
Abgeſandter der ſpaniſchen Botſchaft erwartet der das hieſige
Geſangenenlager inſpizieren will Der Abgeſandte ſoll o

Ge
auch bei uns davon überzeugen wie die Gefangenen

et werden Vor kurzem iſt das hieſige Ge
angenenlager durch eine höhere Militärperſon inſpiziert

worden



e

C Ohrdruf 10 Märgs Jntereſſantes vom Ge
fangenenlager Von der hieſigen Königl Kommandantur
geht dem Thüringer Waldboten ein Schreiben zu dem in Ab
ſchrift auch ein Brief an einen franzöſiſchen Kriegsgefangenen bei
gegeben iſt Das eingeſchmuggelte Schreiben war auf einer leeren
Seite mit chemiſcher Tinte hergeſtellt und wurde auf der Poſt
prüfungsſtelle entziffert Man ſieht daraus in welcher Weiſe die
Franzoſen über die Zuſtände auf den Kriegsſchauplätzen im Dunkeln
gehalten werden Daran liegt es auch daß die Gefangenen ſtets
ein ſpöttiſches Lächeln haben wenn wir eine Siegesnachricht
feiern da ſie immer cnnehmen daß alles erlogen iſt wie bei ihnen
u Hauſe Das Schreiben hat folgenden Wortlaut Volles Ver
trauen Die franzöſiſche Armee wirft beſtändig die deutſche zurück
Die deutſche Flotte von engliſchen und franzöſiſchen Schiffen in
Grund gebohrt Das engliſch franzöſiſche belgiſche Heer rückt nach
dem Rheine vor belagert Lille und blockiert Metz Elſaß zur
Hälfte zurückerobert Jtalien und Rumänien ſind im Begriff auf
unſerer Seite loszuſchlagen Die Serben haben das öſterreichiſche
Heer vernichtet Die Ruſſen ziehen nach Budapeſt Es wird bald
zu großen Schlachten kommen Jn Polen ſtehen acht Millionen
Ruſſen an der franzöſiſchen Grenze ſechs Millionen Franzoſen
und Engländer Die Japaner kommen über Sibirien Noch einige
Tage und franzöſiſche Trompeter werden Befreiung ſchmettern

Ruhla 10 März Unzuträglichkeiten in der
Ruhl Die bereits erwähnten Schwierigkeiten bei der Brot

markenverteilung in der zweiherrſchaftlichen Stadt Ruhla ſind noch
unerträglicher geworden durch den Umſtand daß auf der gothai
ſchen Seite dreizehn auf der größeren weimariſchen Seite aber
nur fünf Bäckermeiſter wohnen Da kein gothaiſcher Bäckermeiſter
für einen weimariſchen Einwohner Brot liefern darf können die
Bäckermeiſter die auf gothaiſchem Anteil wohnen ſpazieren gehen
während ihre Kollegen in der weimariſchen Gemeinde den Bedarf
der Bevölkerung gar nicht decken können Es iſt alſo dadurch ein
Huſtand geſchaffen der nicht nur unerträglich ſondern ſolange
wie die Ruhl exiſtiert noch nicht dageweſen iſt Die beiden
Bürgermeiſter ſind in Gotha und in Weimar vorſtellig geworden
ohne indeſſen Erfolg erzielt zu haben

Likerariſches
Duden Rechtſchreibung der deutſchen Sprache und der Fremd

wörter Mit Unterſtützung des Allgemeinen Deutſchen Sprach
rereins des Deutſchen Buchdruckervereins des Reichsverbandes
Oeſterreichiſcher Buchdruckereibeſitzer des Schweizeriſchen Buch
druckervereins ſowie der deutſchen und öſterreichiſchen Korrektoren
vereine nach den für Deutſchland Oeſterreich und die Schweiz
gültigen amtlichen Regeln bearbeitet von Dr J Ernſt Wülfing
und Dr Alfred C Schmidt unter Mitwirkung des Kaiſerlichen
Oberkorrektors Otto Reinecke Neunte neubearbeitete und ver
mehrte Auflage 82 LVI und 565 Seiten Jn Leinen gebunden
2 Mark 50 Pfennig Verlag des Bibliographiſchen Jnſtituts in
Leipzig und Wien

Neben Dudens in vielen Hunderttauſenden verbreitetes
Orthographiſches Wörterbuch war vor etwa einem Jahrzehnt die

von demſelben Verfaſſer bearbeitete Rechtſchreibung der Buch
druckereien deutſcher Sprache getreten die wie ſchon der Titel
beſagte in erſter Linie Fachintereſſen dienen ſollte Was ſie aber
cuch der großen Allgemeinheit in Rechtſchreibungsfragen ſür Nutzen
zu bringen vermochte zeigte ſich bald ſo offenkundig daß jeder
Kenner beider Bücher ihren weiteren Ausbau nur in ihrer Ver
ſchmelzung erblicken konnte Dieſer ſeit Jahren gehegte Wunſch
iſt mit der ſoeben erſchienenen neunten Auflage des Duden
glücklich erfüllt worden die ſchon aus dem neuen Titel Recht
ſchreibung der deutſchen Sprache und der Fremdwörter erkennen
läßt welche gründliche Umarbeitung ſie erfahren hat Aeußerlich
zeigt ſich das ferner am Umfang der von 415 dreiſpaltigen Seiten
der achten Auflage nunmehr auf 565 vierſpaltige Seiten ange
wachſen iſt und infolge der Vermehrung der Zeilen von 53 auf
57 auf der Seite gegen früher ein Mehr von über 62 000 Zeilen
zeigt Das bedeutet mit anderen Worten faſt eine Verdoppelung
des Jnhalts Dieſes ſtarke Anwachſen des neuen Duden erklärt
ſich aber nicht nur aus der Zuſammenſchweißung der beiden Bücher
ſondern aus dem ganz beträchtlichen Zuwachs an Wörtern die das
öffentliche Leben die Literatur Erfindungen und Entdeckungen
Wiſſenſchaft und Technik mit ſich gebracht haben und aus der
ſtark vermehrten Aufnahme von Fremdwörtern mit ihrer Er
tklärung und Verdeutſchung vielfach auch mit ihrer Ausſprache
Eine dankenswerte Bereicherung des Buches bedeutet der Ausbau
der auf 40 Seiten angewachſenen Vorbemerkungen mit den Ab
ſchnitten Zur Rechtſchreibung zur Sprachlehre die Satzzeichen
Kicht nur für Buchdrucker und Schriftſteller wichtig ſind die
Einzelvorſchriften für den Schriftſatz und das von der Zentral

lommiſſion der Korrektoren Deutſchlands aufgeſtellte Einheits
torrekturmuſter

Es brauft ein Kif
Erzählung aus dem deutſchen Kriege oon Max Arendt Denart

65 Fortſetzung Rachdruck verboten
Haſt noch etwas Anton mir iſt s als ob du noch eine

andere Nachricht brächteſt
Noch mancherlei antwortete der Einödbauer gute

und ſchlechte
Na dann komm hinab auf die Terraſſe da ſind wir

allein und bei einer Flaſche Wein plaudert es ſich beſſer wie
hier in der Amtsſtube

Sie gingen hinüber auf die andere Seite des Herren
hauſes und ſaßen bald hinter den goldfarbenen Gläſern

Sieh hub Anton Ferchhammer nach einer Weile an
ich hab mich ſeit drei Tagen um den Gang zu dir herum

drücken wollen aber ſchließlich hab ich mir geſagt daß es
zwiſchen uns beiden am allerwenigſten Heimlichkeiten geben
darf

Na du machſt mich nicht ſchlecht geſpannt ſcherzte der
Hohenlindower

Du wirſt ebenſo erſtaunt ſein wie ich es geweſen bin
als ich die Sache erfuhr Mein Junge der Artur liegt wie
du weißt noch immer ſchwer verwundet im Etappenlazarett
Vorgeſtern erhielt ich die Nachricht daß ſie daran denken ihn
demnächſt nach Mülhauſen und dann vielleicht in einiger Zeit
jierher zu mir zu bringen Er läßt mir durch die Schweſter

ſchreiben daß er das Eiſerne Kreuz erworben habe und ſich
unmenſchlich auf die Heimkehr freue Aber er hat noch eine
Bitte hinzufügen laſſen Jch ſoll deine Tochter darauf vor
bereiten daß er heimkommt als Krüppel und ſoll ſie aus
forſchen ob ſie auch jetzt noch feſthält an ihrem Verſprechen
ſein Weib zu werden

Da war es heraus Anton Ferchhammer ſah ſeinem alten
Freunde mit ängſtlicher Spannung ins Geſicht Er wußte ja
wie der alte Herr um ſeinen Namen beſorgt war und daß er
nichts mehr haßte als eine Verwiſchung der Standesunter
ſchiede Er war ſich alſo auch bewußt daß der Hohenlindower
auch jetzt nur ſeine Zuſage geben würde unter dem Druck der
Verhältniſſe

Herr von Carſten ſah eine ganze Weile vor ſich nieder
Aber keine Strenge und kein Stolz ſpiegelten ſich in ſeinem
AntlitzKnton Ferchhammer ſagte er daß du mich überraſchſt

weißt du aber du weißt nicht daß ich von ganzem Herzen

Lefßke Depeſchen
Wie gelogen wird

WTB Berlin 11 März
Aus dem Großen Hauptquartier erfahren wir Das

Pariſer Petit Journal brachte am 16 Februar die Ge
ſchichte vom Tode des Oberſten Dayet des Kommandanten
des 133 Jnfanterie Regiments Danach hätte das franzöſiſche
Regiment den Befehl erhalten eine unſerer Stellungen zu
ſtürmen Der Oberſt hätte die Kolonnen perſönlich zum Sturm
geführt und wäre nachdem er zwei unſerer Gräben genommen
hatte 5 Meter vor unſerer letzten Stellung gefallen Ein
furchtbarer Gegenſtoß habe das 133 Regiment dann ge
zwungen in den zweiten von ihm eroberten Schützengraben
zurückzugehen Einige Stunden nach dem Gefecht ſo erzählt
das Petit Journal weiter hätten die Deutſchen einen
Parlamentär geſchickt der angeboten habe die Leiche des
Oberſten Dayet zurückzugeben wenn die Franzoſen die beiden
eroberten Schützengräben räumten

Es wird uns alſo in dieſem Artikel ganz unverblümt
der Vorwurf gemacht daß wir mit der Leiche des franzöſiſchen
Oberſten einen unwürdigen Handel getrieben hätten Jn
Wahrheit verlief die Sache ganz anders Es handelt ſich um
einen Angriff der Franzoſen gegen unſere Stellungen bei
Banais de Sapt der völlig abgeſchlagen wurde Der Gegner
eroberte demnach keine unſerer Schützengräben Die Fran
zoſen hatten ſehr ſtarke Verluſte Tote und Verwundete lagen
unmittelbar vor unſerer Stellung und infolge der Hilferufe
der franzöſiſchen Verwundeten wurden Verhandlungen
zwiſchen den beiden einander gegenüberliegenden Linien an
geknüpft Ein Franzeſe anſcheinend ein Offizier nachte zu
erſt den Vorſchlag der Waffenruhe damit die Franzoſen ihre
Toten und Verwundeten bergen könnten Das wurde enſerer
ſeits abgelehnt Darauf erboten ſich die Franzoſen uns be
hilflich zu ſein ihre Verwundeten nach unſeren Schätzen
gräben zu tragen wenn wir geſtatteten daß ſie ihren Toten
die Erkennungsmarke abnehmen dürften Auch das mußte
von uns abgelehnt werden damit die Franzoſen nicht Ein
blick in unſere Stellungen erhielten Uebrigens konnten wir
während der Verhandlung die feindlichen Verwundeten
bergen Währenddeſſen traf von der höheren Dienſtſtelle an
die Meldung über die gepflogenen Verhandlungen geſchickt
worden war der Befehl ein alle Verhandlungen abzubrechen
falls die Franzoſen nicht bedingungslos kapitulierten Da
der Feind darauf nicht einging wurden die Verhandlungen
abgebrochen Die Toten wurden erſt beſtattet nachdem wir
die feindlichen Stellungen genommen hatten Die Leiche des
Oberſten Dayet war nicht unter ihnen Wir erhielten von
dem wahrſcheinlich am 27 Januar erfolgten Tode des feind
lichen Regimentskommandeurs erſt am 9 Februar durch Ge
fangene Kenntnis

Drei Brigadekommandeure zur Dispoſition geſtellt

WTB Berlin 11 März Das Militärwochenblatt
meldet Die Generalmajore v Dömming von der Armee
zuletzt Kommandeur der 9 Jnfanterie Brigade v Glaſe
napp von der Armee zuletzt Kommandeur der 1 Kavallerie
Brigade und v Grävenitz von der Armee zuletzt Komman
deur der 38 vorher der 29 Kavallerie Brigade ſind in Ge
nehmigung ihrer Abſchiedsgeſuche zur Dispoſition geſtellt

Ein engliſcher Flieger ins Meer geſtürzt

WTB Paris 11 März
Nach einer Blättermeldung iſt der engliſche Militär
flieger Sheſield der geſtern in Eaſtburn aufgeſtiegen war
aus 250 Meter Höhe ins Meer geſtürzt Seine Leiche wurde
geborgen

ehe e
f meine Einwilligung geben würde wenn nicht die andere An
gelegenheit wäre Mußt du nicht notwendigerweiſe glauben
daß ich von allen meinen Vorurteilen nur ablaſſe weil es
ſich letzten Endes darum handelt daß ich mit deinem Gelde
vielleicht meine Scholle behalten kann

Da ſtand Anton Ferchhammer auf und reichte dem Guts
herrn die Hand

Nein du das muß ich nicht glauben weil du das nie
mals tun würdeſt Was alſo das leidige Geſchäft anlangt
ſo laß das hierbei aus dem Spiel Und was das andere an
langt ſo denke ich ich will dem Jungen ſchreiben er ſoll ſich
in einem Briefe direkt an ſie wenden

Recht haſt du
Der Diener trat in dieſem Augenblick auf die Terraſſe

und überreichte dem alten Herrn eine amtliche Depeſche
Als Herr von Carſten das Formular geöffnet hatte ward

er um einen Schein bleicher und wortlos reichte er dem
Freunde das Blatt

Mehihändler Hannemann ſofort zu verhaften und nach
Mülhaufen einzulieſern

Daß ich daran auch nicht dachte Er hat mir ja hier in
meiner Stube Felbſt geſagt daß er in Dienſten der franzö
ſiſchen Regierung geſranden habe Aber daß ich es gerade
ſein muß

Beſchwerſt du dir ſchon wieder das Gewiſſen Jſt s nicht
ganz gleich auf welche Weiſe er ſeiner verdienten Strafe zu
geführt wird Haſt du ihn denunziert Jetzt haſt du ein
fach deine Pflicht zu erfüllen alles andere kann dich wenig
kümmern

Die beiden Freunde ſchieden mit einem Händedruck Es
war jetzt ganz klar zwiſchen ihnen alles weitere konnten ſie
der Zukunft getroſt überlaſſen
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Es war Nacht und Frieden lag über die Dörfer gebreitet
Nur oben auf dem Einödhof herrſchte noch reges Leben Spät
am Abend war ein neuer Transport Verwundeter aus dem
Lazarett von Mülhauſen angekommen und unter ihnen
Martin Wehrlin Er hatte auf dem Wagen getobt und ge
flucht als man ihn auf dem Einödhofe abliefern wollte aber
als ſein Weib gekommen war und als er inne ward daß er
mit ſeiner verſtümmelten Hand doch keinen Widerſtand leiſten
konnte als ihm zum Bewußtſein kam daß er in der Gemeinde
kein Heim habe da hatte er es endlich geſchehen laſſen daß
ihn Ferchhammers Großmagd in Gemeinſchaft mit einer barm
herzigen Schweſter in das Haus brachte

Handel Gewerbe und Verkehr
Börſenſtimmungsbild

Berlin 11 März Die bedeutenden Waffenerfolge namenr
lich die glänzenden Taten unſerer Truppen in der Champagne
ſowie die Berichte über den ſehr befriedigenden Fortgang der
Zeichnungen auf die neue Kriegsanleihe führten dem heutigen

e weitere Anregungen zu Auch die bemerkenswerten
usführungen des neuen Reichsſchatzſekretärs in der geſtrigen

Reichstagsſitzung berührten die Geſchäftskreiſe angenehm Jn
deutſchen Anleihen herrſchte gute Nachfrage Jn gewiſſen Jn
duſtrieaktien vollzogen ſich lebhafte Umſätze Stärker bevorzugt
und erheblich höher waren LorenzAktien und beide Emmiſſionen
ErdölAktien Außerdem wurden Genſchow Rottweil Pulver und
Hirſch Kupfer gefragt und meiſt höher J r dagegen
Deutſche WaffenAktien ſchwächer Von ſchweren Montanaktien
wurden Phönix höher bezahlt Jn Bismarckhütte Oberkoks und
CaroHegenſcheidtAktien beſtand Nachfrage Ferner lagen Langen
dreer Mülheimer Bergwerk und Stettiner ſowie Bremer Vulkan
Aktien feſt Zu erwähnen war die kräftige Kursſteigerung von
Reichsbankanteilen auf die erhöhte Dividende Deutſche Bank
Aktien wurden niedriger Von ausländiſchen Valuten ſtellten ſich
Oeſterreich und Jtalien höher auch Holland und Rubel feſt Cable
Transfers vernachläſſigt Skandinavier etwas matter Tägliches
Geld 2 bis 2 Prozent Privatdiskont 4 Proz

Getreide

Berlin 11 März Durch Beſchlagnahme der Gerſtevor
räte iſt der Verkehr am Getreidemarkte weiter ins Stocken ge
raten Es verbleiben dem Handel nur noch wenige Produkte
Rotierungen haben auch heute nicht ſtattgefunden Gerſte wurde
nur in kleinen Mengen zu 500510 Mark gehandelt Mais war
nicht angeboten Am Mehlmarkte war das Geſchäft ſehr ſtill
Ausländiſche Roggenkleie wurde mit 42 Mk bezahlt Zucker
futtermittelpreiſe ſind unverändert Lebhaft verlangt wurde Reis
für welchen 84 Mark pro Doppelzentner gefordert wurden währendKReismehl zu 107 108 umging Wetter Schön

Das Deutſche Abflußrohr Syndikat hat die Preiſe um 10 Mk
pro Tonne erhöht

Die Geſellſchaft für Markt und Kühlhallen Hamburg hat
im Geſchäftsjahr 1914 nach Abzug von 494 527 i V 485 295 Mk
Abſchreibungen und nach Extraabſchreibungen von 100 000 Mark

Anlagen unter Einſchluß des Vortrages aus dem Vorjahre
von 75 041 73 666 Mark einen Ueberſchuß von 489 759 582 291
Mark ergzielt Der Generalverſammlung joll die Zahlung einer
Dividende von 5 i V 6 Prozent vorgeſchlagen werden Dem
geſetzlichen Reſervefonds ſollen 20 474 25 431 Mark zugeführt für
Talonſteuer wieder 5000 Mark zurückgeſtellt und 80 360 75 041
Mark auf neue Rechnung vorgetragen werden

Berliner Großpreiſe für Fleiſch
Amtlicher Bericht der ſtädtiſchen Markthallen Direktion vom 11 März
Rindfleiſch Ochſenfleiſch pro 50 Kg la 84 98 Mk do Ila 76 85WMk do e Mk Bullenfleiſch Ia 76 88 Mk do Ila 72 75 Mk

Kühe fett 62 70 Mk do mager 54 61 Mk do dän 52 60 Mk
Freſſer 63 75 Mk do dän 57 67 Mk Bullen dän 60 70 Mk
Kalbfleiſch Doppellender 120 130 Mk Waſtkälber la 90 103 Mk do
lla 80 89 Mk Kälber ger gen 48 65 Mk Hammelſleiſch Waſt
lämmer 95 100 Mk Hammel la 86 94 Mk do Ila 80 85 Mk Schafe
80 00 Mk Schweineſteiſch Schweine fette 100 114 Mk ſonſt Schweine
88 98 Mk

Wasserstände
bedeutet über unter Null

Iser Eger Elbe Moldau
März Fall Wuchs März Fall Wuehs

jungbunzel ſVNittenberg II 4,40e müe kKosslau r 4,54 31
Budweis Barby 93 37Preg GSchönebeck 4,50 29Bardubitz NMagdeburg 8,98 36Brandeis Iangermde 258Meinik Mütenbergel 3,55 37Leitmeritz II 8,42 32 Hömitz 10 2,50 21Aussig Boizenburg 8Dresden 78,4812 hilonnstort ll 2,48 14Torgau r5,48 10 bLauenburg 2 15e
Verantwortlich für den volitiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J V
Siegfried Dyck für Ausland und letzte Nachrichten Dr
Karl Baer für den Anzeigenteil Albert Bartbh
Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle

Zuſchriften an die Schriftleitung Verichte Einſendungen uſw
ſind ſteis an die Redaktion der SaaleZeitung nicht an einzelne

Schriftleiter zu richten

Nun war es Nacht Jm Hauſe war ein Gehen und
Kommen denn für die Neulinge deren Zahl größer war als
die bisherige mußten noch Liegegelegenheiten geſchaffen wer
den Lange hatte des Buchwaldbauern Weib unter Tränen
an ſeinem Bett geſeſſen und hatte ihm erzählt von all der
Güte die ſie durch Anton Ferchhammer erfahren Und ob er
ſich auch dagegen wehrte immer wieder drang ſie auf ihn ein
mit der flehentlichen Bitte ſeinen Haß gegen den Mann zu
begraben der ein wahrhafter Helfer aller Armen und Be
drängten war der ihnen ſelbſt eine Heimſtatt gewährt und
der es vermocht hatte daß Hannemann obwohl die Quittungen
bei dem Brande verloren gegangen waren das Geld des
Buchwaldbauern herausgegeben hatte

Es war Nacht und der trübe Schein eines kleinen
Lämpchens erhellte das Zimmer Anton Ferchhammers in
das man den Buchwaldbauern gebettet hatte Martin
Wehrlin lag in wachem Traum auf ſeinem Bett So lag er
ſchon ſeit ſeine Frau ihn verlaſſen hatte Wenige Wochen
waren vergangen ſeit er ſeinem Todfeinde den Teufel an
die Wand gemalt hatte und nun war ihm die Klauſe des
Verhaßten der letzte Zufluchtsort geworden Wie hatten doch
die Ereigniſſe einander gedrängt ſeit dem Tage da er an
ſeinem Todfeinde hatte zum Mörder werden wollen Die
Vergangenheit trat mit ihren Qualen und Nöten an ſein
Lager und immer wieder ſagte ihm eine geheime Stimme
die er nicht zu bannen vermochte daß Anton Ferchhammer
die Tat an ſeinem Bruder hundertfältig geſühnt hatte Schon
auf dem Schlachtfelde war ihm plötzlich der Gedanke ge
kommen daß nun Anton Ferchhammer für ſein Weib ein
treten müſſe wenn Gott ihn heimberufe Dann waren die
wehen Stunden im Lazarett gekommen und jeder Schmerz
und jede Linderung machten ſein Herz empfänglicher Nur
als er heute das Haus des Feindes ſah ſtieg noch einmalder alte Groll in ihm auf daß jenem alle Dinge zum Beſten
dienten daß ſein ſchüldbeladenes Leben ein geſegnetes war
Aber jetzt in der Stille der Nacht fragte er ſich war nicht
alles Wohltun des Einödbauern eine einzige unabläſſige
Sühne und wenn er einem Menſchen das Leben genommen
hatte und der irdiſchen Gerechtigkeit keine Sühne gegeben
hatte war er nicht unabläſſig bemüht zu ſühnen Konnte
denn der Himmel wollen daß man einem Fluchbeladenen der
rechtlich ſchuf auf Erden ewig zürnte Zeigte Gott nicht recht
ſichtbar daß er dem Einödbauern verziehen hatte Durfte
da ein Menſch zürnen und grollen wo ſo offenſichtlich der
Himmel ſelber ſchon ſein Urteil geſprochen hatte

Fortſetzung folgt
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